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LOGISTIKSTANDORT MIT HOHEM 

TÄGLICHEN LKW-AUFKOMMEN

• 4.500 Logistikunternehmen

• 90.000 Logistikbeschäftigte

• 1.400 Gewerbegebiete

• 5,2 Mio. Einwohnern

• 2,3 Mio. Erwerbstätige
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HOHE DICHTE ZENTRALER VERKEHRSACHSEN

Quelle:  Regionalverband Ruhr, 2010.



NUR EIN FÜNFTEL DER FAHRER NUTZT 

SPEZIELLES LKW-NAVIGATIONSGERÄT
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Welches Hilfsmittel nutzen Sie zur Routenauswahl?

Quelle: wmr (Hrsg.) 2010: Stadtverträgliche 

Navigation von Lkw in der Metropole Ruhr, 

Befragung n = 188



NUTZUNG VON NAVIGATIONSGERÄTEN 

VERURSACHT HÄUFIG IRRFAHRTEN
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Hatten Sie Probleme mit dem vom Navi empfohlenen Routen?

Quelle: wmr (Hrsg.) 2010: Stadtverträgliche 

Navigation von Lkw in der Metropole Ruhr,



PROBLEME MIT DEM SCHWERLASTVERKEHR
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OBERZIEL: MAXIMALE VERBREITUNG 

ABGESTIMMTER LKW-VORRANGROUTEN
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• Unter ökonomisch, ökologisch und 
stadtverträglichen Gesichtspunkten

• Transparenten Abstimmungsprozess über 
die Vorrangroutenführung

• Aktualität der Lkw-Restriktionen

• Anbieterneutrale Aufbereitung der Daten



ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN

Motivation der Kommunen und deren verbindliche Mitwirkung

Geeignete technische Lösung 

Verfügbarkeit eines 
Kartenwerks, auf das 
die Kommunen ihre 
Daten einarbeiten 
konnten

Entwicklung eines 
einladenden, 
einfachen 
Erfassungstools

Breiter Abstimmungsprozess

Verwendung 

Maximale Verbreitung 
der Routen

Übernahme der 
Vorrangrouten auf die 
Navigationsgrund-
karten

Open Source Lösungen
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Abstimmung Lkw-
Vorrangrouten
• eigene Kommune
•Nachbarkommune 
• Logistikwirtschaft 
(IHK)

Hoher Problemdruck

Bereitschaft zur 
Erfassung aktueller
•Höhenbegrenzung
•Gewichtsbegren-
zung
•Breitenbegrenzung 
•Lkw-Durchfahrts-
verbote



BREITE UNTERSTÜTZUNG IN DER REGION
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Unterzeichner 

Projektvereinbarung

Keine Rückmeldung oder 

Absage



NÄCHSTE SCHRITTE ZUR ETABLIERUNG
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2010
Modellprojekt
Dortmund und 

Hamm

2011 bis 2013 
Umsetzung des Projektes in der 

Region 

2014

Verbreitung/ 
Räumliche

Ausweitung

Jun 11: Entwicklung und Abstimmung 
Projektdesign 

Mär 12: Technische Lösung 
(Kartengrundlage und 
Erfassungstool)

Sep 12: Verbindliche Vereinbarung
Jun 13: Festlegung der Routenführung 

und der Restriktionen
Nov 13: Vertragsabschluss Nokia/ 

HERE

Welche Bedarfe?

• Befragungen 
von Lkw-
Fahrern

• Gespräche mit 
Unternehmen 
und Verbänden 
der Logistik

Bewerbung des 
Produktes

Datenübertrag auf 
weitere Navigations-
karten

Weitere Regionen  
(NRWs) gewinnen

Durchsetzung aner-
kannter Standards  
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Dr. Andrea Hoppe

Bereichsleiterin

Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH

Ruhrstraße 1

45468 Mülheim an der Ruhr

Tel. +49 (0)208 – 30 55 29-33

www.business.metropoleruhr.de

hoppe@wfgmetropoleruhr.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


